
Transparenz in Anerkennungs- & Zulassungsverfahren
Workshop am 10. März 2017 in Berlin / Erkenntnisse aus dem FAIR-Projekt  



Gliederung

I. Das FAIR Projekt – aus Hochschulsicht

• Ziele   

• Methoden

• Ergebnisse

II. Ansprüche & Aspekte zur Diskussion

• Zügige, transparente, rechtskonforme Verfahren

• Adressatengerechte Kommunikation

• Monitoring und Qualitätssicherung

III. Workshop: Gemeinsame Erarbeitung von „guter Praxis“ 

für Anerkennungen

IV. Zusammenfassung 



Ziele des FAIR – Projekts 

• Lissabon-Konvention gerecht werden: ANSPRUCH auf 

Anerkennung einlösen

• Diskriminierungen in Verfahrensabläufen vermeiden

• Verfahren beschleunigen 

• Verbesserte Bewerbungsbedingungen durch mehr Transparenz 

• Identifizierung von Good Practice Beispielen und kollegialer 

Austausch

• Empfehlungen aussprechen

• Verbesserungen bilanzieren



Arbeit & Methoden im Projekt 

• Auftakt: Abstimmung des Vorgehens  

• Datenerhebung: Dauer und Entscheidungen über 

Anerkennungen

• Fragenbogen

• Rückfragen und Interviews

• Rückspiegelung Außensicht (pro Hochschule und für 

Deutschland)

• Erörterung von Verbesserungsmöglichkeiten und Roadmap

• Qualitative Nacherhebung 

• Nationale Auswertung



Ergebnisse Datenauswertung (Stichproben) 

für Universität Bremen 

Bewerbungen auf grundständige Studiengänge

• Bei den 108 EU-Bewerbungen wurden 7 Teilanerkennungen 

(fachgeb. HZB) vorgenommen; keine Ablehnung der HZB. 

• Bearbeitungsdauer: 0-40 Tage, im Durchschnitt: 6,5 Tage

Bewerbungen auf Masterstudiengänge

• Von 100 internationalen Bewerbungen wurden 35 

vorabgelehnt:

- 18 x BA nicht äquivalent

- 17 x fachspezifische Anforderungen unerfüllt

• Bearbeitungsdauer: 1-157 Tage



Interpretation der Daten  

• Anerkennungsentscheidung erfolgt als Teil der Antragsprüfung; 

nur ablehnende Bescheide. 

• Zulassungsverfahren beginnen erst nach Ablauf 

Bewerbungsfrist (insbes. Master)

• Nachforderung von Unterlagen kostet unkalkulierbare Zeit

• Gestuftes Auswahlverfahren im Master kostet Zeit. 

Kaum Kenntnis über Ergebnisse der Anerkennungsverfahren 

(keine Datenlage)

Anerkennung von Abschlüssen ist im Master teils geringere 

„Hürde“ als fachspezifische Anforderungen



Feedback an die (teilnehmenden) deutschen Hochschulen 

• Zu wenig aussagekräftige Informationen für internationale 

Bewerber*innen

• Zuständigkeiten und Rechtsgrundlagen wenig transparent 

(Länder, Hochschulen) 

• Rolle uni-assist für Bewerber*innen unklar

• Widerspruchs-/Beschwerdewege nicht veröffentlicht

• Große Zeitspannen für Anerkennungs-und 

Zulassungsentscheidungen

• Keine (sichtbare) Anerkennung beruflicher Qualifikationen beim 

Zugang

• Informationen für Geflüchtete fehlen

• Qualitätssicherungssysteme nicht ersichtlich



Empfehlungen an teilnehmende Hochschulen / Universität 

Bremen

• Aussagekräftige englischsprachige Web-Informationen:

- Unterscheidung  von Anerkennung und Zulassung

- „behind the scenes“ 

• Zwischeninformationen an Bewerber*innen – z.B. erwartete 

Bearbeitungsdauer

• Aufbau Monitoring-Systems bzgl. Anerkennungs-

entscheidungen, Bearbeitungsdauer

• Implementierung Qualitätssicherung

• Implementierung von Verfahren bei fehlenden Unterlagen 

(Geflüchtete)

• Entwicklung Verfahren zur Anerkennung beruflicher Bildung 

beim Zugang



Konsequenzen (Roadmap)

Für die Universität Bremen 

• Überarbeitung / Ergänzung Web-Auftritt: Einnahme 

Bewerbungs-Perspektive

• Zwischen-Informationen an Bewerber*innen technisch 

umsetzen (z.B. Voraussetzungen erfüllt, Teilnahme am 

Auswahlverfahren)

• Monitoring-System im Zuge der Einführung Campus-

Management-System 

Gemeinsam mit anderen Hochschulen

• Diskussion hochschulübergreifend über  Anerkennung 

beruflicher Bildung beim Zugang

• Hochschulbüro für Geflüchtete

• Good practice und rechtliche Rahmung der Masterzulassung



Umgesetzt

• Bearbeitung nun nach Posteingang, Erteilung Zwischennachricht

• Hochschulbüro für Geflüchtete eingerichtet 

In Planung und Umsetzung (2017)

• Web-Informationen neu strukturieren (im Zuge Web-Relaunch): 

umfangreich Downloads, „Das sollten Sie wissen“-Rubriken 

• Status-Mitteilungen und Erklärungen in Campus-Management-

Einführung geplant

• Verbesserung Abläufe mit uni-assist

(bisher) nicht umgesetzt

• Verfahren zur Anerkennung beruflicher Qualifikationen 

• Beschwerdewege und Rechtsmittel (nur auf Bescheiden)



Zur Diskussion

I. Verfahrensgestaltung

• Anerkennungsvorgang sichtbarer machen? Stärker von 

Zulassungs- oder Imma-Entscheidung trennen?

• Auch positive Mitteilungen über Anerkennung geben? 

-> Rechtsfolgen?

• Wie lang ist eine vertretbare Bearbeitungsdauer?

• Voraussichtliche Dauer der Bearbeitung bekannt geben?

• Zuständige und Beteiligte benennen?

 Stufen der Antragsbearbeitung für Bewerber*innen sichtbar?

 Zeithorizont bekannt?

 Verfahrenskenntnisse vermittelt?



Aufnahmeverfahren Bachelor EU

Immatrikulation nach Prüfung der Bedingungen

Bescheiderteilung;

Zulassung/Einschreibung mit Bedingung 

Prüfung formaler Kriterien (inkl. Bewertung 

Abschluss und Umrechnung Noten)

Bewerbung (Online) und Registrierung DoSV

Frist: 15.07.

Freigeben für DoSV (Ende Juli) , Ggf. 

Zulassungsverfahren
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Frist und Form

Formale Voraussetzungen

Fehlende Kapazität

Bedingung nicht erfüllt



Aufnahmeverfahren Bachelor Nicht-EU

Immatrikulation nach Prüfung der Bedingungen

Bescheiderteilung Anfang August;

Zulassung/Einschreibung mit Bedingung 

Prüfung formaler Kriterien (inkl. Bewertung 

Abschluss und Umrechnung Noten)

Bewerbung (Online + Papier) bei uni-assist; 15.7.

Übernahme geprüfter Bewerbungen in Verfahren 

der Uni Bremen

Ggf. Zulassungsverfahren 
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Gebühren, Frist und Form

Formale Voraussetzungen

Qualitative Voraussetzungen

Fehlende Kapazität

Bedingung nicht erfüllt



Aufnahmeverfahren Master

Verw.: Immatrikulation nach Prüfung der 

Bedingungen

Verw.: Bescheiderteilung (nach 5-7 Wo);

Zulassung/Einschreibung mit Bedingung 

Verw. (2 Wo): Prüfung formaler Kriterien (inkl. 

Bewertung Abschluss und Umrechnung Noten)

Bewerbung (Online) – 9 verschiedene Termine 

Kommission (2-4 Wo): Bewertung Einschlägigkeit 

und ggf. Kriterien für Ranglistenbildung

Verw.: Ggf. Zulassungsverfahren
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Frist und Form

Formale Voraussetzungen

Qualitative Voraussetzungen

Fehlende Kapazität

Bedingung nicht erfüllt



Bewerber*innen an Selbstauskünfte über HZB 

(DAAD, anabin) verweisen?  



Zur Diskussion

II. Kommunikation 

• Deutsch / englisch: identische Informationen !? 

Zweisprachige Mailkommunikation? 

• Ansprache als „ausländische Bewerber*innen“, 

„internationale Studierende“? Geflüchtete extra?

• Kommunikations-“Weiche“: Bachelor oder Master; andere 

Studienformate? Oder Bildungsin- und –ausländer?

• Bildsprache, z.B. Abläufe in Grafiken, Videos ?!

• Downloads statt Erklärungen im Web ? 

 Informationen schnell (rechtzeitig) zu finden?

 Zielgruppengerecht kommuniziert? 



Überschrift 
Beispiel für Zielgruppen-Kommunikation



Master-Studium wird nicht mehr nach Zielgruppe unterschieden



Überschrift 
Beispiel für Kommunikation gemäß Studienziel und umfangreiche Downloads



Überschrift 

Interessant: „empfohlene“ Fristen vor den Ausschlussfristen



Beispiel für Erklärung der Verfahren



Zur Diskussion

III. Monitoring und Qualitätssicherung 

• Im Zeitverlauf: Anzahl ausländischer Bewerber*innen, mit 

Herkunft und Anerkennungs- & Zulassungsentscheidung? 

• Dauer der Bearbeitung bzw. der Anerkennungsantwort als 

Qualitätsmerkmal? 

• Fortbildung der zuständigen Kolleg*innen; Abstimmungen 

ZAB und uni-assist?

• Feedback der Zielgruppe einholen?

• Qualitätsstandards und Serviceversprechen?

 Anerkennungsentscheidungen als Teil des QM?

Wissen und belegen können, was geschieht? 



Gemeinsame Diskussion / Workshop

Verfahrensgestaltung

 Stufen der Antragsbearbeitung für Bewerber*innen sichtbar?

 Zeithorizont bekannt?

 Verfahrenskenntnisse vermittelt?

Kommunikation 

 Informationen schnell (rechtzeitig) zu finden?

 Zielgruppengerecht kommuniziert? 

Monitoring und Qualitätssicherung 

 Anerkennungsentscheidungen als Teil des QM?

Wissen und belegen können, was geschieht? 



Workshop-Ergebnis



Workshop-Ergebnis 



Workshop-Ergebnis



Vielen Dank für Ihre Mitarbeit


